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Die von Stephenson 1829 erbaute, siegreiche Lokomotive,,Rakete".

DAS ERSTE LOKOMOTIVsWETTRENNEN.
Das Jahr 1829 ist für die Geschichte der Eisenbahnen
von besonderer Bedeutung. Nach langen Kämpfen im
englischen Parlament war der Bau der Liverpool-Manchester-Bahn

genehmigt worden. Es wurde ein Preis-
Wettbewerb veranstaltet, um die beste Lokomotive
für die Bahn zu ermitteln. Folgende Bedingungen sollten

erfüllt werden: „Die Lokomotive muss mit 20 t
Anhängelast 16km Fahrgeschwindigkeit erreichen ; die ersten
36 km (die Hälfte der Fahrt) sind zurückzulegen, ohne
Kohlen und Wasser zu ergänzen". Zum Wettkampf am
1. Oktober 1829 waren fünf Lokomotiven angemeldet.
Von weither kamen die Leute geströmt, um dem grossen
Ereignis beizuwohnen. Die von Stephenson erbaute
„Rakete" trug überragend den Sieg davon. Sie bewältigte
die verlangte Strecke in 6 Stunden bei einer Geschwindigkeit

von 25,6 km in der Stunde, während alle übrigen
Bewerber teilweise infolge Heizkesselschäden betriebsun-
fähig wurden. Ein wahres Eisenbahnfieber brach nun aus.
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